
Alles prima mit meinem ökologischen 
Fussabdruck ?

		  Einladung zu einem Themenabend
Streikende Schüler, Fridays for Future und Klima-Seniorin-
nen: Seit einem Jahr steht der Klimaschutz in vielen  
Ländern ganz oben auf der Agenda. Doch folgen tatsäch-
lich die notwendigen Schritte, um die Klimakrise  
abzuwenden? Der WWF und die Gemeinde Aeugst am 
Albis laden Sie zu einem Themenabend mit einem  
Vortrag und einer kleinen Ausstellung ein. Im Anschluss 
an den Anlass offeriert der Gemeinderat einen Apéro. 

�Dienstag, 28. Januar 2020, 19.30 Uhr 
Türöffnung um 19 Uhr zum Besuch des WWF-Standes 
Kulturraum Schulhaus Gallenbüel, Aeugst
Parkplätze vorhanden.



Knonauer Amt

Vieles hängt von jedem Einzelnen ab, insbesondere auch 
von uns Schweizerinnen und Schweizern. Denn : «Bei- 
nahe dreimal die Erde wäre erforderlich, wenn alle wie die 
Schweizer Bevölkerung leben würden. Wir leben somit  
auf Kosten künftiger Generationen und anderer Erdteile.» 
Diese Information kommt nicht von Untergangsprophe-
ten oder extremen Naturschützern, sondern vom Bundes-
amt für Statistik.
Der WWF Schweiz widmet sich an diesem Abend dem 
ökologischen Fussabdruck und verschiedenen Knack- 
nüssen zum Klimaschutz. Er lädt Sie zum Schmunzeln, 
Mitdenken und Mitentscheiden ein. Finden Sie zusammen 
mit zwei Vertretern des WWF heraus, wie es um Ihren 
ökologischen Fussabdruck steht und was Sie tun können, 
um ihn zu reduzieren und das Klima zu schonen.

Mitwirkende
Dr. Ion Karagounis, Verantwortlicher Neue Wirtschaftsmodelle und Zukunftsfragen 
Myriam Planzer, Projektleiterin Energiewende ( beide beim WWF Schweiz)

Ausstellung
An einem WWF-Stand «Footprint Ernährung» können Sie sich interaktiv mit dem  
Thema auseinandersetzen.

Anfahrt
Ab Affoltern am Albis mit dem Bus 225 bis Aeugst am Albis Dorf, dann knapp 10 Minu-
ten zu Fuss. Parkplätze bei der Schulanlage und an der Allmendstrasse (Trottoirseite).

Diese Veranstaltung steht unter dem Patronat des Naturnetzes der Standortförde- 
rung Knonauer Amt, des Gemeinderates Aeugst am Albis und der Energiekommission  
Aeugst am Albis.


